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Übergang von der Sekundarstufe I in die
Sekundarstufe II

Diesem Thema ist die Juni-Ausgabe der
«schweizer schule» mit folgenden drei Beiträgen

gewidmet:

Von der Volksschule zur Berufsbildung - ein

problemloser Übergang?
Im Anschluss an die obligatorische Volksschule,
deren Inhalte und Ausgestaltung hierzulande
durch 26 kantonal verschiedene Bildungssysteme

bestimmt ist, tritt die Mehrheit der Jugendlichen

in das national konzipierte Berufsbildungssystem

ein. Robert Galliker zeigt auf, mit
welchen Problemen dieser Übertritt aus der Sicht
der Berufsbildung verbunden ist und welche
Lösungsansätze zur Diskussion stehen.

Der Zustrom zu den Mittelschulen hält an
Immer mehr Schülerinnen und Schüler - darunter

viele, die angeblich sehr ungern in die Schule

gehen - drängen in Maturitäts- und Diplommittelschulen.

Der Ruf nach Eindämmung dieses

Zustroms erschallt mit verschiedenen Untertönen.

Aus der Sicht eines Mittelschulrektors
beleuchtet Constantin Gyr-Limacher die Situation
und zeigt auf, wie an der Kantonsschule Samen

Projekte zu einer eigentlichen Laufbahnberatung

an der Schule selbst initiiert wurden.

Das 9. Schuljahr als Tor ins Leben
Joe Brunner befragte schulentlassene Jugendliche

zum 9. Schuljahr. Ihre Kritik und
Verbesserungsvorschläge zeigen, dass sie den Wert des

Unterrichts vor allem aus der Perspektive
beurteilen, was er ihnen für die unmittelbare Zukunft
nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit
nützt. In diesem Beitrag wird überlegt, wie das
9. Schuljahr als Scharnier zwischen den
Sekundarstufen I und II gestaltet werden könnte, um
die Lernbereitschaft der Jugendlichen zu erhalten

bzw. zu erhöhen.
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